
Bei einem Altbau betragen die Wärmeverluste durch die
Gebäudehülle ca. 45 %. Daher zählen die Dämmung von Dach,
Wänden und ggf. Kellerdecke zu den wirkungsvollsten
Maßnahmen zur Reduktion des Heizenergieverbrauchs. Ziel
der Förderung ist die Reduzierung der Wärmeverluste über die
thermisch wirksame Gebäudehülle durch geeignete Dämm-
maßnahmen.

Wärmedämmmaßnahmen tragen wesentlich dazu bei, Energie
und somit Heizkosten zu sparen. Realisiert wird die
Verbesserung der Energieeffizienz beispielsweise an der
Außenwand durch ein sogenanntes Wärmedämmverbund-
system (WDVS). Als Dämmstoff wird meist expandiertes
Polystyrol (Styropor) oder Mineralwolle eingesetzt. Generell
ist eine fachgerechte Verarbeitung sehr wichtig um
Wärmebrückenverluste zu vermeiden.

Durch Wärmedämmmaßnahmen lassen sich in manchen
Fällen bis zu 50 % der Heizkosten einsparen.

Eigentümer von Wohn-Immobilien im Marktbereich

• Voraussetzung für die Förderung ist die vorherige Durchführung der Energieberatung oder 
der Förderbescheid BEG-Förderung. Weitere Informationen siehe Rückseite „Allgemeine 
Hinweise“

• Bezuschusst wird die Wärmedämmung von Wänden, Dachflächen, der obersten 
Geschossdecke zu nicht ausgebauten Dachräumen und der Unterseite der Kellerdecke

pro Quadratmeter Dämmfläche, maximal 500 Euro je Gebäude 




